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Einladung an alle Mitglieder und Freunde
Sonntag, den 14. August 83 von 10.00 — 12.00 Uhr Frühschoppen mit viel Musik 

am Gerätehaus, 
es spielt das Musikkorps

30 Jahre
Spielmannszug

Freiwillige Feuerwehr 
Misburg

Am Seelberg 20 
3000 HANNOVER 61
Tel.: 58 4o 45/57 14 12
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GRUO'JORT des 0rt sbrandmeisters
Der KREI55TA8FÜHRER gratuliert
3o Jahre SPIELMANNSZUG -Ein Rückblick- 
Mitglieder d°s S^IELM ANNS ZUGES 1983 
Der Spielmannszug im Uandel der Zeit - 
Bilder von damals bis jetzt
Aus der Arbeit der aktiven Abteilung 
Ein Herz für Kinder

MISBURGER FEUERUEHRECHO Erscheint l/2jährlich im Juni u.Dezember 
jeden Jahres oder bei Bedarf 
Freiwillige Feuerwehr Hannover 
0rtsfeuerwehr Misburg 
Am Seelberg 2o

NICHT VERGESSEN !!!
FRÜHSCHOPPEN MIT VIEL MUSIK AM GERÄTEHAUS MISBURG AM

Aus der Jugendgrubbe
Brandschutzuoche 1983
Misburger Spielmannszug fährt zum
Oundeswertungsspiel en
Mitgliederbewegung Januar bis Juli 1983
"Der heiOe Brandschutztip"
Feuerwehr beim Misburger Schützenfest

Am Seelberg 2o Tel, 58 4o 45 
3ooo Hannover 61 (Misburg)
L/olfgang Tank
Granzstr. 12 Tel. 57 14 12 
3ooo Hannover 61 (Misburg)
Druckerei Bittkau GmbH 
Eichendorffstr. 2 Tel. 58 5o 33 
3ooo Hannover 61 (Misburg)



Grusswort

Zum Schluß möchte ich noch folgendes anfügen :

Euer Ortsbrandmeister

ACHTUNG ! ACHTUNG !ACHTUNG !
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Shler)(Ualter

Spaß an der Musik bringt Freundschaften, 
und Freundschaften verbinden ganze Völker I

Meine lieben Feueruehrkameradinnen und Kameraden, 
liebe Leser des MIS8URGER FEUERUEHRECHO'3 !

Ich uünsche dem Spielmannszug der 0rtsfeueruehr Misburg 
auch ueiterhin erfolgreiches Gelingen im kulturellen 
sowie im musikalischen Geschehen.

Wenn unser Informationsblatt mit dieser Ausgabe später 
erscheint als ursprünglich geplant, so haben uir doch 
einen ganz besonderen Grund dafür. Unser Spielmannszug 
feiert im August 1903 sein 3ojähriges Bestehen und uir 
uollen diesen Geburtstag in dieser Ausgabe besonders 
würdigen.
3o Jahre Spialmannszug sind nicht nur 3o Jahre Vergnü­
gen, sondern auch harte Arbeit. Jede Uoche zwei mal 
Übungsdienst, Ausmärsche, Ständchen, Konzerte und natür­
lich auch die Teilnahme an Uertungsspielen, denn ----
OHNE FLEISS - KEIN PREIS !
Auch die hervorragende Jugendarbeit des Spielmannszuges 
muß hier erwähnt werden. Denn wer Jugendarbeit macht, 
leistet Unermeßliches für die Zukunft.

Zum 3o. Geburtstag des Spielmannszuqes 
Frühschoppen mit viel Musik am Sonntag 
den 14. August 1983 um 1o.oo Uhr am 
Gerätehaus, es Spielt das Musikkorps !



GEDANKEN ZUM 3o. GEBURTSTAG OES SPIELM ANNS ZUGES

zu
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danken für den Dienst an

Was bedeuten eigentlich 3o Bahre Spielmannszug ? Ein Grund 
zum feiern ? Ich meine doch wohl auch ein Grund zur Besin­
nung. Für die Verantwortlichen des Spielmannszuges und auch 
der 0rtsfeuerwehr eine Gelegenheit die letzten 3o Bahre in 
Gedanken an sich vorrüber ziehen zu lassen. Viele dieser 
Verantwortlichen haben diese 3o Bahre sicherlich selbst bei 
der Freiwilligen Feuerwehr und beim Spielmannszug zum gro­
ßen Teil durchlebt, kennen die Schwierigkeiten einer Musik­
formation in der Feuerwehr. Man muß es den Männern der ers­
ten Stunde lessen, sie haben damals Mut bewiesen, diesen 
Spielmannszug zu gründen. Viele Bahre mußte diese Gemein­
schaft um ihre Anerkennung kämpfen.
Personalprobleme gab es in diesem Spielmannszug eigentlich 
sehr selten, Dank der Offenheit gegenüber der Bugend. Aber 
ausreichend Arbeit  die gab es immer, mußten doch immer 
wieder neue und junge Mitglieder ganz von vorn ausgebildet 
werden.
Ich möchte an dieser Stelle aber auch daran erinnern, wel­
che Impulse von diesem Spielmannszug ausgingen. Oie ersten 
Bugendlichen der Ortsfeuerwehr Misburg haben einst im Spiel­
mannszug begonnen. Die ersten weiblichen Mitglieder haben 
über den Spielmannszug zur Freiwilligen Feuerwehr gefunden. 
Viele Mitglieder des Kommandos und der aktiven Abteilung 
sind einmal aktive Spielleute gewesen, sie haben das Feld 
längst für die Bugend geräumt.
Unzählig waren die Veranstaltungen, an denen die Mitglieder 
der Feuerwehr und auch die Bürger unseres Heimatortes mit 
Spielmannsmusik und Fanfarenklängen erfreut wurden. Viele 
Freundschaften wurden auf Reisen im In- Und Ausland geknüpft. 
Alle bisherigen musikalischen Leiter haben die Spielfähig­
keit des Zuges immer wieder bei Uertungsspie1 en überprüfen 
lassen. An allen Bundeswertungsspielen hat der Zug teilge­
nommen. Für die Teilnahme am 4. Bundeswertungsspielen in 
Grünberg in Hessen am 14. September dieses Bahres wünsche 
ich dem Spielmannszug der 0rtsfeuerwehr Misburg viel Glück 
und Erfolg.
Allen Spielleuten möchte ich danken für die geleistete Arbeit, 

der Bugend, danken für die stete Be­
reitschaft der Feuerwehr und dem Kreisfeuerwehrverband zur 
Verfügung zu stehen. Für die Zukunft wünsche ich weiterhin 
den Erfolg, der nötig ist um immer ausreichend Nachwuchs 
motivieren. Mögen dem Spielmannszug der 0rtsfeuerwehr Mis­
burg immer genügend qualifizierte Spielleute und auch musi­
kalische Fühjrungskräfte zur Verfügung stehen, um das vor 3o 
Bahren betjor/ner>«7 auch in ferner Zukunft praktizieren zu können. 

//a

"UcTyrgang Tank) 
Kreisstabführer



EIN RÜCKBLICK3o JAHRE SPIELMANNSZUG

Martina Jäger
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Der Festausschuß des Spielmannszuoes gibt bekannt:
Geburtstagsfeier des Spielmannszuges für Mitglieder des Zuges 
und geladene Gäste am Sonnabend, den 13.8.1983 um 17.3o Uhr 
im Feuerwehrgerätehaus.
ALLE MITGLIEDER UND FREUNDE SIND EINGELADEN ZU EINEM FRÜH­
SCHOPPEN MIT MUSIK AM SONNTAG, DEN 14. AUGUST 1983 AM FEU­
ERWEHRGERÄTEHAUS!!! BEGINN 1o.oo UHR.
Es spielt das MUSIKKORPS DER ORTSFEUERWEHR MISBURG

Am 6. Januar 1953, während der Jahreshauptversammlung, wur­
de der Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr Misburg ge­
gründet. Die Leitung dieses Zuges übernahm Johann Koch. Nach 
5 Monaten intensiever Übung nahm der Spielmannszug zum er­
sten Mal am Misburger Schützenfest teil. Ab 1964 wurden auch 
Mädchen und Jungen in den bis dahin "nur" aus aktiven Feuer­
wehrkameraden bestehenden Spielmannszug aufgenommen, 
1964 übergeb Johann Koch aus gesundheitlichen Gründen die 
musikalische Leitung an seinen bisherigen Stellvertreter 
Wolfgang Tank. Beim ersten Bundeswertungsspielen in Münster 
197o errang der Zug eine Silbermedaille. Es folgten noch vie­
le Wettstreite und Wertungssplele, bei denen der Spielmanns­
zug noch viele Erfolge erzielen konnte. Die Pokale, Ehren­
preise und Urkunden sprechen für sich.
Aufgrund seiner Wahl zum Ortsbrandmeister der Freiwilligen 
Feuerwehr Misburg hat Wolfgang Tank im Januar 1974 die musi­
kalische Leitung an Burkhard Holland abgegeben. Horst Wierc- 
zoch wurde 1974 mit der Geschäftsführung beauftragt.
Wohl als einziger Spielmannszug in der Umgebung Hannovers 
besitzt der Misburger Zug seit 1973 die Fähigkeit, auch als 
Fanfarenzug aufzutreten. Auch in diesem Bereich zeugen die 
Pokale und Medaillen von einer beachtlichen Leistung.
Nach den Bundeswertungssoieien 198o in Hannover übergab 
Burkhard Holland die musikalische Leitung an Silvia Schünke. 
Horst Wierczoch wurde Spielmannszugführer und als Ausbilder 
konnte 1981 Jörg Quentin verpflichtet werden.
Der Spielmannszug hat heute 34 aktive, meist jugendliche Mit­
glieder. Daß der Erfolg dem Zug treu geblieben ist, liegt 
aber wohl nicht zuletzt an den treuen jungen Damen, ohne die 
der Spielmannszug seit fast 1o Jahren nicht mehr vorstellbar 
ist. Geprobt wird zweimal wöchendlich, Dienstags und Freitags 
von 18.3o bis 2o.oo Uhr im Feuerwehrgerätehaus Misburg. Das 
Repertoire umfaOt Unterhaltungs- und Marschmusik. Doch auch 
mit flottem Rock'n Roll kan der Spielmannszug seine Zuhörer 
begels t ern.
An dieser Stelle sei eilen Freunden des Spielmannszuges, die 
ihn stets unterstützt haben, gedankt. Der besondere Dank gilt 
aber den Mitgliedern des Spielmannszuges, die ihm über Jahre 
hinaus die Treue gehalten haben. Sie sollen so weitermachen 
wie in den vergangenen 3o Jahren und den SPIELMANNS- UND 
FANFARENZUG DER ORTSFEUERWEHR MISBURG immer aufrechterhalten.



35 AKTIVE SPIELLEUTE IM SPIELMANNSZUG OER FT MISBURG

Wolfgang Tank (EhrenspiBimanna Zugführer)

UND HER TRÄGT DIE VERANTWORTUNG ?

in Tirol 1978
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Frank Busch 
Thomas Busch 
Bürgen Butzke 
Beate Czuidey 
Dirk Gruhn 
Silvie Henke 
Wolfgang Hönicke 
Martina Bager 
Britta Borzik 
Heiko Borzik 
Silke Borzik 
Beate Kunkel

Stabführerin und 
musikalische Leitung: 
Spielmennszugführer: 
stv. Stabführer: 
Kassierer:
Schriftführerin:

Dirk Christ 
Luzt Heyer 
Wilfried Söhrens 
Wolfgang Krause 
Rolf Kühne 
Werner Mühlbach 
Michael Sareyko 
Gerhard Speckmann

Silvia Schünke 
Horst Wierczoch 
Dirk Gruhn
Bernd Gottschalk 
Martina Säger

Daniela Witte 
Michael Bauolskl 
Walter Gongala 
Bernd Gottschalk 
Dirk Knauer 
Andreas Kopp 
Siegfried Mil 
Karsten Ruddat 
Dietmar Schünke 
Peter Teuchert 
Horst Wierczoch

Rudolf Baselt 
Helmut Gruhn 
Georg Bohrens 
Armin Koppen 
Thomas Kuss 
Horst MUdeueith 
Wilfried Nolte 
Holger Sebastian 
Hans-Günter Trips

Gerhard Feri 
Siegfried Borzik 
Willi Klapputh 
Bernd Krenz 
Holger Liebender 
Manfred Nickel 
Ute Schünke 
Heinz-Werner Stawouy

uehrtag des Bezirksfeueruehrverbandes Kufstein

Claudia Kupskl 
Christine Mil 
Ursula Nolte 
Enzo Ritacco 
Giovanni Ritacco 
Maria Pserrionon 
Cornelia Sossna 
Silvia Schünke 
Michael Soielmeyer 
Nicola Tank 
Gudrun Thiemann 
Rolf Urban

26 WEITERE MITGLIEDER FÖRDERN DIE ARBEIT DES SPIELM ANNS ZUGES



Der Spielmannszug im Wandel derZeit
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Schützen- 
ausnarsch im 
□uni 1958 
in ''lisburq

Straßenfest mit rumäni­
schen und japanischen 
□ugendgruppen in der 
Bollnäser Straße 
am 3o.7.1983

Hai 1954 mit Tambourmajor 
Johann Koch

Schüt zenausmarsch 
im Juli 1963 
in Anderten
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Oie ersten Jugendlichen 
im Jahre 1964

Misburger Schützen­
ausmarsch im Mai 1962

Oben: Wolfgang Krause II 
Mittet
Hansi Simon, Bernd Lauer, 
Untere Reihe v. links: 
W.Tank, Manfred Nickel, 
Manfred Nolte, Wilfried 
Nolte, Wilfried Brüssel. 
Und die ersten Mädchen in 
der Misburger Feuerwehr: 
Irene Krause, Irene Nolte 
(Sie haben längst andere
Namen.......)
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«US DER ARBEIT DER AKTIVEN ABTEILUNG UNSERER WEHR
Seit der Beschaffung der für die Bevölkerung lautlosen Funk­
alarmempfänger findet der Dienst in der aktiven Abteilung 
mehr oder weniger unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt.
Aus diesem Grund werden wir an dieser Stelle über den erheb­
lichen Arbeitsanfall der z.Zt. 59 aktiven Feuerwehrmänner be­
richten.
Seit Januar 93 traf man sich zu 1o Ausbildungsdiensten. Im 
Durchschnitt wurden diese Dienste zu ca 6o% besucht, ein bes­
serer Besuch wäre wünschenswert.
29 mal wurde die Wehr über Funk eiarm empfanget alarmiert. Klei­
ne Entstehungsbrände, Kalte Blitzeinschläge, Gerümpelbrande, 
umgestürzte Bäume, Wasserschäden in Wohnungen, Zlmmerhrände, 
PKW-Brände, Wohnwegenbrand, Personen im Fahrstuhl eingeschlos­
sen.....  diese Aufzählung von Routineeinsätzen im Jahre 
B3 liese sich noch fortsetzen. Herrausragend waren allerdings 
zwei Brandeinsätze S Am 3O.1.B3 waren 37 Mlsburger Feuerwehr­
kameraden bei dem Großbrand der Platforming II auf der Deurag 
eingesetzt. Am 18.5.93 wühlten sich 29 Kameraden mit Wasser­
werfern, B-Rohren und Preßluftatmern in Stundenlangem Einsatz 
durch riesige in Brand geratene Schrotthaufen der Firma Sylla. 
Die dafür benötigten 3-Millionen Liter Löschwasser konnte die 
Deurag bereitstellen.
Bei dieser Gelegenheit sei noch über eine andere Art von Feu- 
erwehreinsatz berichtet:
Früher haben Fahrzeuge der Stadtuerke zu Beginn des Schuljah­
res Spannfahnen im Stadtgebiet aufgehängt um Verkehrsteilnehmer 
zu rücksichtsvollem Verhalten gegenüber Kindern enzuhalten. 
Seit 1992 wird diese Arbeit von Drehleiter-Besatzungen der FF- 
Misburg ausgeführt, nicht zuletzt deshalb, um bei dieser Ge­
legenheit den Gebrauch der DL 3o zu trainieren. Wenn nun in 
der Presse kritisiert wird, daß in diesem Jahr mit der Aktion 
zu früh begonnen wurde, so hat der "Kritiker" sicherlich nicht 
gewusst, daß freiwillige Helfer nach Feierabend längere Zeit 
für eine solche Aktion benötigen. Wir verzeihen ihm seine Un­
wissenheit und werden ob solcher Belanglosigkeiten nicht müde 
im Dienst an der Allgemeinheit.

Das sind ungeliebte und u.E. unnötige Einsätze, brennende 
Schrottberge einer Autoschrott-Veruertung.



It
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Spannfahnen werden 
zum Schulbeginn 
durch DL-Besatzung 
au f gehängt.

Beim StraQenfest in der 
Bollnäser StraQe freuen 
sich japanische, rumänische 
und deutsche Kinder über 
einen Leichtschaumteppich 
des TLF 16

Auch die Nisburger 
Feuerwehr hat ein
"Herz für Kinder"

Auch hier:
"Ein Herz für Kinder

- 3

■ kl



UND WEM WURDE BEI DER MISBURGER FEUERWEHR BESONDERS GRATULIERT ?

Zum 75. Geburtstag

Zum Bo. Geburtstag

29.3.83am
25.3.83am

Zur Silberhochzeit

Die Schriftleitung des MISBURGER FEUERWEHRECHO gratuliert

21

Zum 9o. Geburtstag
Zur Hochzeit

Oie 0rtsfeuerwehr Misburg ist angetreten zur Gratu­
lation eines Silberhochzeitspaares.

12.7.83
13.7.83

am 
am 
am 
am 
am

25.1.83
3.5.83
21.6.83
A.7.83
8.8.83

am 3o.A.83 
am

allen Geburtstagskinder und Hochzeitern und wünscht für die 
Zukunft viel Gesundheit.

Michael Sareyko und Frau
Richard Objartel und Frau 
Horst Müdeweith und Frau 
Frido Heyer und Frau 
Horst Gramsch und Frau 
Walter Köhler und Frau

Zur Goldenen Hochzeit Hermann Rethfeldt und Frau am 7.1.83

Albert Giesemann 
Irma Rethfeldt 
Wanda Porrmann 
Alwine Schrader
August Heye
Hermann Rethfeldt am 22.5.83
Anna Narjes am 21.6.83
Max Speth am 4.8.83
Karl Thiele

am
am
am 21.7.83
am 1,8.83



AUS OER JUGENDGRUPPE

FREIWILLIGE FEUERWEHR MISBURG
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DES SPIELM ANNSZUGES IM JAHRE 1983 
von links:
Horst Wierczoch, Spielmannszug­

führer
Silvia Schünke, Stabführerin 
Bernd Gottschalk, Kassierer 
Martina Jäger, Schriftführerin 
Dirk Gruhn, stv.Stabführ ar

HIER WERDEN NOCH EINMAL ALLE BISHERIGEN MUSIKALISCHEN LEITER 
UNSERES SPIELMANNSZUGES VORGESTELLT

Unsere Juqendoruope wird immer zahlreicher. Nach sieben Neu­
aufnahmen sind nun 31 Jungen in dieser Gruppe. Jeden zueiten 
Dienetag wird im Gerätehaus mit Hans-Günter Trips, Walter 
Gongala und neuerdings Michael Bauolski kräftig geübt, um 
später einmal schneller in der aktiven Abteilung fuO zu fassen. 
Dieses Bild wurde am 2. August 1983 aufgenommen.

DER "VORSTAND"

Johann Koch
1953 - 1964

Wolfgang Tank Burkhard Holland Silvia Schünke 
1964 - 1974 1974 - 198o seit 198o

t

l



a DauUch« F»u»rwehr-Z4irtunfl

Brandschutzwoche 19B3 vom 17.—25. September:

JJ ■

5PI ELClflNNS ZUG FÄHRT ZUM 4. BUNDESWERTUNGSSPIELEN
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Zum 7. Mal führen die Feuerwehren der 
Bundesrepublik Deutschland mit Unter­
stützung der Innenminister und -Senato­
ren der Bundesländer eine gemeinsame 
und einheitlich ausgerichtete Brand- 
schutzwocha durch. Sie ist nach Abstim­
mung mit den Landesorganisationen auf 
den Zeitraum

.. sicherheitshalber - Deine Feuerwehr“

vom 17.-25. September 1983
gelegt worden und erstreckt sich damit 
über zwei Wochenenden
Mit dem hier veröffentlichten Leitladen 
sollen den Feuerwehren Hilfen und bun­
deseinheitliche Richtlinien gegeben wer­
den. Sie stützen sich auf die Erfahrungen 
der letzten Brandschutzwochen 1974. 
1975, 1976, 1977. 1979 und 1981. In der 
Brandschutzwoche sollen die Feuerweh­
ren möglichst viele Aktivitäten entwickeln, 
die der Öffentlichkeitsarbeit dienen Den 
örtlichen und überörtlichen Höhepunkt der 
Brandschutzwoche soll überall ein 
.Brandschutztag 1983“ bilden, der va­
riabel in den Zeitraum zwischen den 17 
und 25. September gelegt werden kann. 
Es ist wünschenswert, wenn die Landes- 
teuerwehrverbflnde/Landesgruppen ei­
nen Brandschulztag auf Landesebene mit 
repräsentativer Veranstaltung gestalten 
Die diesjährige Brandschutzwoche stehl 
unter dem Motto:

.... sicherheitshalber -
Deine Feuerwehr“

In dieser Brandschutzwoche soll der Be­
völkerung das gesamte Aufgabengebiet 
der deutschen Feuerwehren im Bereich 
des Vorbeuoenden und Abwehrenden

Bevölkerung Ist aufzuklären, wie wichtig 
es Ist, bei drohender Gefahr oder einge­
tretenen Schadensfällen die Feuerwehr 
schnellstmöglich zu benachrichtigen. Auf- 
klärungsmaßnahmen sind deshalb in der 
gesamten Wirtschaft und Verwaltung, im 
Handwerk, in der Industrie, in den öffentli­
chen Gebäuden und sonstigen öffentli­
chen Versammlungsstätten und insbeson­
dere innerhalb der gesamten Bevölkerung 
notwendig. In Verbindung mit dem bun­
deseinheitlichen .Feuerwehrruf 112“ soll­
te in der diesjährigen Brandschutzwoche 
im Sinne des Mottos auf die zu erwarten­
de Hilfe hingewiesen werden; die Hilfs­
möglichkeiten und die Aufgabenbereiche 
der Feuerwehren sollten mit dargestellt 
werden. Das Motto der Brandschutzwo­
che 1983 gibt den Feuerwehren aller 
Sparten die Möglichkeit, ihr Wirken zum 
Wohle der Bevölkerung umfassend darzu­
stellen und letztlich auch auf die enge 
Zusammenarbeit und Kooperation mit der 
Polizei und den anderen Hilfsorganisatio­
nen aufmerksam zu machen.

Brandschutzes, der Technischen Hilfelei­
stung und des Rettungsdienstes verdeut­
licht werden. Im Sinne des Mottos soll die 
Bevölkerung Einblick gewinnen, daß die 
Feuerwehr nicht nur zum Löschen von 
Bränden da ist, sondern eine Vielzahl an­
derer wichtiger Aufgaben mit erledigt. 
Nach einer bundesweiten Statistik der 
Feuerwehren verteilen sich die Einsätze 
derzeit wie folgt: 125200 Brände (21,6%), 
276700 Technische Hilfeleistungen 
(47,7%), 178600 sonstige Einsätze ein­
schließlich blinde Alarme und böswillige 
blinde Alarme (30,7%). Zu diesen rund 
580500 Einsätzen kommen noch rund 
1,84 Millionen Notfall- und Krankentrans­
porte.
Bei der Darstellung dieser verschiedenen 
Einsatzfälle sowie der Tatsache, daß die 
Feuerwehren in den Gemeinden einen 
wichtigen gesellschaftspolitischen Auftrag 
haben und ein bedeutender bürgerschaft- 
licher Faktor sind, ist die Bevölkerung wie­
derkehrend auf den .Feuerwehrruf 112“ 
hinzuweisen. Jeder Bürger sollte diese 
Notrufnummer kennen, damit die Bevölke 
rung mit einer schnellstmöglichen Alax 
mierung die Hille der Feuerwehr in An­
spruch nehmen kann. Wo die Bundespost 
die technischen Voraussetzungen für den 
„Feuerwehrruf 112“ noch nicht hergestellt 
hat. sollte die Bevölkerung örtlich auf die 
derzeit noch gültige Rufnummer der Feu­
erwehr hingewiesen werden. Tatsache ist, 
daß die Hilfe der Feuerwehr nur so schnell 
erfolgen kann, wie das örtliche Alarmie­
rungssystem einschließlich der Benach­
richtigung der Feuerwehr funktioniert. Die

Der Spielmannszug hat sich für das 4. Bundesuer- 
tungsspielen qualifizieren können. An allen bisher 
durchgeführten Bundesuertungsspielen hat der Spiel­
mannszug tei 1 genommen. Allein die Qualifikation zu dieser Ver­
anstaltung ist schon ein großer Erfolg.
43 Musik- und Spielmannszuge aus ganz Deutschland eröffnen am 
17./18. September 1983 mit dem 4. öundesuertungsspielen die 
Brandschutzuoche 1983 in Grünberg/Hessen.
Unsere besten Wünsche uerden den Spielmannszug zu dieser schlie­
ren Prüfung begleiten.



AUS DER MITGLIEDERKARTEI

In das Musikkorps aufgenommen wurde Gerhard Oßwald.

27

Folgende Mitglieder sind ausgetreten:
Heinz-Werner Stawowy (aktiv), Manfred Nolte (aktiv), 
Rainer Scholvin (Musikkorps), Stefan Bade (Jugend), 
August Schimmelpfennig (Förd.Abtlg .) .

Folgende Jungen sind In die Jugendgruppe eingetreten:
Oliver Pogadl, Mark Martschin, Frank Steffen, Karsten Jöhrens, 
Danielle Sanfelippo, Marcus Seidel, Jörgen Geese, Martin Tank, 
Karsten Theuerkauf.

Folgende Kameradinnen und Kameraden haben wir 
durch Tod aus dem Kreis unserer Mitglieder 
verloren:

Kamerad Willi Weitzel
Kamerad Heinrich Dreyer 
Kameradin Hilda Schott Ww.
Kamerad Ernst Müller

Der Fördernden Abteilung sind folgende Mitglieder 
beigetreten:
Joachim Kant, Peter Wilk, Dieter Nolte, Manfred Slelaff, 
Harald Schulz, Gerhard Haars, Horst Gramsch, Georg Hildebrand, 
Wolfgang Helmer, Horst Rehring, Adolf Jöhrens und Jörg Wolf.

Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 

Alle Verstorbenen gehörten unserer Wehr viele 
Jahre als Mitglieder den verschiedenen Abtei­
lungen an. Wir haben ihnen die letzte Ehre 
erwiesen und wir werden ihr Andenken bewahren.

Kamerad Gustav Pape Fördernde Abteilung
Kameradin Anna Kuhnke Fördernde Abteilung
Kameradin Johanna Stoblnskl Ww. Altersabteilung

MK -Altersabteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 

Kameradin Charlotte Tank Ww. Fördernde Abteilg. 
Kamerad Helmut Kaune 
Kamerad Hermann Splett 
Kamerad Dieter Behre
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Grillgeräte, die mit Holzkohle betrieben werden, 
sind aus dem Leben der Eigenheim- und Gar­
tenbesitzer nicht mehr wegzudenken Auch auf 
Camping-Plätzen zählt der Holzkohle-Grill im 
Sommer zum Inventar. Genuß wird groß ge­
schrieben, Gefahren werden nicht beachtet

Brand- und Unfallgefahren 
bestehen,
• bei unsachgemäßem Entzünden des Feuers
• bei unsicherem Stand des Grills
• wenn Kinder unbeaufsichtigt „Chefkoch" 

spielen

Beachten
• keine brennbaren Flüssigkeiten zum 

Entzünden der Holzkohle nehmen
• nur handelsübliche Kohlenanzünder

verwenden
• Gebrauchsanweisung beachten
• nur enganliegende, wollene Kleidung tragen
• auf Standsicherheit des Gerätes achten
• Kinder vom Grill fernhalten

Bedenken
• Brennbare Flüssigkeiten wie Spiritus, Alkohol 

oder Benzin haben einen sehr niedrigen 
Flammpunkt Sie verdampfen bei Wärmeent­
wicklung sehr schnell Dies gilt insbesondere 
beim Vorhandensein von Holzkohlenglut. Die 
explosionsartige Zündung eines Dampf-Luft- 
Gemisches hat verheerende Folgen.

LIEBER ZEIT,
NICHT DIE EIGENE HAUT RISKIEREN!

«tlä (Wfe
’*CHUßTiP!

Weg mit dem Spiritus beim Grillgerät! 
Im Nu Dein Hemd in Flammen steht!
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"stärk-
Beim Schützenfest in Misburg zeigt sich die Orts­
feuerwehr Misburg fast immer von seiner 
sten Seite".
22 Spielleute, 23 Musiker, 12 üugendfeueruehr- 
männer und 3o aktive Feuerwehrmänner beteilig­
ten sich an dem Festausmarsch der Schützenge­
sellschaft Misburg am 4.6.1983
Mas wäre wohl dieser Schützenausmarsch ohne die 
starke und seit Bahren kostenlose Beteiligung 
der Freiwilligen Feuerwehr?


